
Fischarten-Datenblatt

Name: GRÃ¼NER KUGELFISCH

Wissenschaftl. Name: Tetraodon nigroviridis

Herkunft: SÃ¼dostasien

Größe: 12 cm

Beckenlänge: 100 cm

pH-Wert: Brack

Wasserhärte: Brack

Temperatur: 25Â°C

Ernährung: Schnecken und andere hartschalige Nahrung, Lebendfutter, Frostfutter
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Pflege: Der Tetraodon nigroviridis, auch GrÃ¼ner Flusskugelfisch genannt, ist ein

Brackwasserkugelfisch der im SÃ¼ÃŸwasser sehr schnell krÃ¤nkelt und

anderen Fischen gegenÃ¼ber bissig ist, diese auch frisst.

VertrÃ¤glichkeit

Er ist mit 12 cm EndgrÃ¶sse den anderen Aquarienbewohnern

gegenÃ¼ber im Vorteil: Mit seinen ZÃ¤hnen und der Beisskraft mit welcher

er Muscheln und SchneckenhÃ¤user (selbst die der

Turmdeckelschnecken) knacken kann beiÃŸt er Fische einfach tot und

frisst sie. Durchaus kann es jedoch auch sein, dass der Tetraodon

nigroviridis keinem Fisch etwas "antut". 

ErnÃ¤hrung

Da der Tetraodon nigroviridis im Brackwasser lebt ist die gewohnte

Nahrungsdichte sehr hoch. Es sollten immer Artemien im Wasser zur

VerfÃ¼gung sein. 

Es bietet sich an, in einem Artemienzuchtbecken auch Rennschnecken zu

zÃ¼chten. Des weiteren kann Fischfilet, Muschelfleisch,

GarnelenschwÃ¤nze und allerlei sonstiges "Futter" welches in der

TK-Abteilung von LebensmittelgeschÃ¤ften ausliegt verfÃ¼ttert werden. 

Es bieten sich - wenn man hat - Bachflohkrebse aus einem

SÃ¼ÃŸwasserbecken als lebendes Futter an. RegenwÃ¼rmer aus dem

Garten (bitte nur wenn die Erde ungedÃ¼ngt und ohne Schneckengiften

versehen ist), WasserlÃ¤ufer, Spitzschlammschnecken aus Teichen. Was

der Fisch nur selten bekommen sollte: Hainbuchschnecken (sprich unsere

normalen Gartenschnecken) da diese enorm viel Schleim bei Gefahr

produzieren. An diesem Schleim kÃ¶nnen die Fische u. a. auch ersticken.

Kleinste Babyschnecken kÃ¶nnen ab und zu verfÃ¼ttert werden. Sie

stehen total drauf. MehlwÃ¼rmer, Grillen, was die Phantasie hergibt

nehmen sie auch gerne an. Durch die Temperatur und die ausgeprÃ¤gte

Bewegung wird der Fisch kaum verfetten. Wichtig ist eine starke

StrÃ¶mung um dem Bewegungsdrang Rechnung zu tragen.

Wenn nicht ausreichend mit hartschaligem Futter gefÃ¼ttert wird wachsen

die vier ZÃ¤hne immer weiter bis der Fisch keine Nahrung mehr

aufnehmen kann und verhungert. Ein "KÃ¼rzen" der ZÃ¤hne sollte

vermieden werden. Es muss auf artgerechte ErnÃ¤hrung geachtet werden.

Wer dies nicht garantieren kann sollte sich den Tetraodon fluviatilis nicht
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zulegen.

Becken, GruppenstÃ¤rke, sonstige Infos:

In einem Aquarium ab 100cm LÃ¤nge sollten fÃ¼nf der Gesellen

eingesetzt werden. Es sind "Gruppenfische" und sie raufen gerne, belauern

sich und tragen RangkÃ¤mpfe aus. 

Brackwasserkugelfische stehen gerne in starker StrÃ¶mung und scheinen

darin zu "spielen". Der Bodengrund sollte aus feinem Kies oder auch Sand

bestehen. Sie suchen gerne nach Schnecken und anderem Futter.

Bepflanzung wie Caulerpa, Javamoos- und Farn und Mangrovenwurzeln

werden als Verstecke genutzt. Ã„ste und diverse HÃ¶lzer sowie

Schieferplatten werden zum Zahnabrieb angenagt und sollten nicht im

Aquarium fehlen. 

Bitte kauft Euch keine Kugelfische um einer Schneckenplage Herr zu

werden. Achtet auf ordentliche FÃ¼tterung und sammelt Schnecken ab

wenn sich mal welche angesiedelt haben. Kugelfische sind keine Nutztiere

die dann entsorgt werden oder weitergereicht werden kÃ¶nnen. Es sind

kleine Charaktertiere. Sie erkennen nach einiger Zeit den Pfleger und

kennen auch die Futterdosen, warten dann auf ihr Futter, beobachten den

Pfleger sehr gerne und werden recht zutraulich. 

Sollte er in einem SÃ¼ÃŸwasserbecken gelandet sein muss

regelmÃ¤ÃŸig ein Salzbad durchgefÃ¼hrt werden: 4 Gramm Salz je Liter

in 25Â°C warmen Wasser auflÃ¶sen, beheizen und mindestens eine Nacht

lang belÃ¼ften um ausreichend Sauerstoff ins Wasser einzutragen.

Mindestens einen Beutel Artemien in das Badewasser eingeben. Der Fisch

wird in ca. einem Liter SÃ¼ÃŸwasser Ã¼ber eine Stunde hinweg an das

Salzwasser gewÃ¶hnt: Einen Becher Salzwasser in das UmsetzgefÃ¤ss

kippen, warten, wieder Salzwasser eingeben, warten und beobachten. Nun

auf jeden Fall schon Artemien mit in das UmsetzgefÃ¤ss eingeben. Es wird

dann ein groÃŸzÃ¼giger Teil des Umsetzwassers abgekippt (in das

BadegefÃ¤ss) und weiter mit Salzwasser aufgefÃ¼llt. HÃ¤ngt dort die

Sauerstoffzufuhr ein. Nach ca. einer Stunde ist der Fisch so weit an Brack

gewohnt, dass er in das BadegefÃ¤ss gesetzt werden kann. Belasst ihn

dort in etwa 24 Stunden drinnen. 

Das "Badewasser" kann man mehrere Wochen lang verwenden, muss

allerdings weiter belÃ¼ftet werden. Oder ihr setzt ihn gleich in Eure

Artemienzucht zum Baden ein. An Salz kann man Meerwassersalz aus der
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Zoohandlung verwenden. 

Zucht

Der Tetraodon nigroviridis ist im Brackwasser nachziehbar. Er ist ein

Substratlaicher und die Brutpflege wird vom MÃ¤nnchen Ã¼bernommen.

Nach dem Schlupf kÃ¼mmert sich das M nicht mehr um die Jungfische.

Diesen sollte dann unbedingt immer Artemien in allen GrÃ¶ÃŸen zur

VerfÃ¼gung stehen. Schnecken werden ab allen GrÃ¶ÃŸen angeknabbert

und ausgesaugt. Posthornschnecken und Blasenschnecken sind der

Renner.
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